
 

 

 
World Cotton Day am 7. Oktober unterstreicht 
entwicklungspolitische Bedeutung von Baumwolle 
 
Bremen, 7. Oktober 2020. Auf Initiative der Cotton-4-Länder Afrikas Benin, Burkina 

Faso, Tschad und Mali aus dem Jahre 2019 findet auch in diesem Jahr, organisiert 

von der Welthandelsorganisation (WTO) mit Sitz in Genf, am 7. Oktober der 

Weltbaumwolltag statt. Unterstützer sind die Ernährungs- und 

Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen (FAO), die Konferenz der 

Vereinten Nationen für Handel und Entwicklung (UNCTAD), das Internationale 

Handelszentrum (ITC) und das Internationale Baumwollsekretariat (ICAC). Auch die 

Bremer Baumwollbörse ist beteiligt.  

 

 „Die Faser Baumwolle wird oft unterschätzt, weil sie 

so selbstverständlich ist. Dahinter stecken Millionen 

von Menschen, zum Beispiel viele Bauern, 

Feldarbeiter, Mitarbeiter in Entkörnungsfabriken, 

Logistiker, Händler. Ihre Leistung wollen wir 

würdigen,“ so die Präsidentin der Bremer 

Baumwollbörse, Stephanie Silber. 

 

Ziel des Weltbaumwolltages ist es laut WTO, die globale wirtschaftliche Bedeutung 

von Baumwolle hervorzuheben sowie das Bewusstsein für den Rohstoff durch 

Anerkennung der Leistung aller, die mit dem Anbau, der Verarbeitung und dem 

Handel beschäftigt sind, zu steigern. Gleichzeitig sollen im Rahmen von 

internationaler Zusammenarbeit Unterstützer und Investoren gefunden werden, 

durch die innerhalb der Baumwollwertschöpfungskette technologische und 

wirtschaftliche Fortschritte realisiert werden können.  

 

Stephanie Silber, President of the 
Bremen Cotton Exchange 
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Zum Weltbaumwolltag am Mittwoch, dem 7. Oktober 2020, ist dieses Mal die 

gesamte World Cotton Community weltweit am Start. Überall wird mit 

unterschiedlichsten Aktionen und Events auf die Bedeutung von Baumwolle und ihre 

Einsatzmöglichkeiten aufmerksam gemacht.  

 

Baumwolle ist einer der relevantesten landwirtschaftlichen Rohstoffe der Welt. Rund 

26 Millionen Tonnen werden jährlich davon geerntet. Etwa 150 Millionen Menschen 

in fast 80 Ländern auf dem Globus leben vom Anbau der Naturfaser. Ein großer Teil 

davon lebt in Entwicklungsländern, wo der Baumwollanbau eine besondere 

Bedeutung  als Cash Crop hat.  

 

Baumwolle ist bekannt als land-

wirtschaftliches Produkt, aus 

dem ein Textil wird. Der Rohstoff 

ist aus Mode und Bekleidung 

nicht mehr wegzudenken – und 

das schon seit Tausenden von 

Jahren. Doch die Verwendung 

von Baumwolle geht inzwischen 

weit über Textilien hinaus: Aus 

dem Öl der Baumwollsaatkörner 

werden beispielsweise Kosmetik-

produkte wie Handcremes und Haarshampoo hergestellt. Zudem findet der Rohstoff 

Verwendung bei der Herstellung von Banknoten, von Möbeln und technischen 

Textilien sowie in der Medizintechnik.  

 

Vor dem Hintergrund der aktuellen Diskussion über Nachhaltigkeit und nachhaltigen 

Konsum wird die Rolle der Naturfaser noch wichtiger: Baumwolle ist biologisch 

abbaubar und eine erneuerbare Ressource. Sie kann in der Landwirtschaft durch 

Kultivierung im Fruchtwechsel immer wieder neu angebaut werden. Das sichert 

Reife, geöffnete Baumwollkapsel auf dem Feld, umgeben von 
geschlossenen Kapseln 
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Einkommen und macht eine effiziente Wertschöpfung innerhalb der weltweiten 

Produktions- und Verarbeitungskette möglich. 

 

Den World Cotton Day wird die Bremer Baumwollbörse aktiv medial begleiten. 

Zudem erfolgt der Launch von drei thematisch unterschiedlichen, emotional 

ansprechenden Kurzfilmen über Baumwolle. Sie richten sich an Verbraucher als 

Kunden des Textil- und Bekleidungshandels und klären über Nutzen und 

Eigenschaften von Baumwolle sowie Fragen ihrer Nachhaltigkeit auf. Zeitgemäß 

erfolgt die Veröffentlichung via virtuelle Medien.  

 

Mehr Informationen zum World Cotton Day: https://worldcottonday.com/  

Mehr Informationen zu den Kurzfilmen: https://baumwollboerse.de/cotton-videos  

  

 
Kontakt: 
Bremer Baumwollbörse 
Elke Hortmeyer, Kommunikation und internationale Beziehungen 

Wachtstraße 17-24 

28195 Bremen 

Tel.:+49-421-3397016 

Email: hortmeyer@baumwollboerse.de  

www.baumwollboerse.de  

https://worldcottonday.com/
https://baumwollboerse.de/cotton-videos
mailto:hortmeyer@baumwollboerse.de
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Über die Bremer Baumwollbörse 

 

Die Bremer Baumwollbörse ist eine international vernetzte Branchenorganisation und 

anerkannter Dienstleister. Sie wurde 1872 von Bremer Kaufleuten gegründet, nachdem 

Baumwolle aus Produktionsländern wie Amerika über die Bremer Häfen auf ihre Qualität geprüft 

und an die aufstrebende Textilindustrie in Europa geliefert wurde. Auf Basis ihrer nunmehr fast 

150-jährigen Geschichte und den im Austausch mit dem Markt gewonnenen Erfahrungen gilt die 

Bremer Baumwollbörse durch ihre Neutralität und Unabhängigkeit als anerkannte Autorität und 

starker Partner der Branche. Heute zählt dies nicht mehr nur für den Baumwollhandel, die 

Spinnerei und Weberei sowie für Dienstleister der Baumwollwirtschaft, sondern auch die 

nachgelagerte Textil- und Bekleidungsindustrie sowie den Textil- und Bekleidungseinzelhandel. 
 

Die Baumwollbörse ist internationale Schiedsgerichtsstelle zur Beilegung von Streitigkeiten bei 

der Abwicklung von Handelsverträgen und bei Qualitätsmängeln. Urteile des Schiedsgerichtes 

der Baumwollbörse stehen in Übereinstimmung mit der New Yorker Konvention von 1958. Sie 

sind international anerkannt und deshalb schnell vollstreckbar. 

 

Als Joint Venture mit der International Cotton Association Ltd. (Liverpool) betreibt  die 

Baumwollbörse seit 2011 die International Cotton Association Quality and Research Centre 

Bremen GmbH. Dadurch ist sie zum internationalen Zentrum für Baumwollqualitätsprüfung und -

forschung, -schulung und -zertifizierung geworden. Bremen kann mit einem hervorragend 

ausgerüsteten Labor aufwarten, das sich – state of the art – auf dem neuesten technischen 

Stand befindet. Im Rahmen ihrer Informationsaufgaben steht die Bremer Baumwollbörse der 

Öffentlichkeit, und der Presse sowie Fachvertretern als Ansprechpartner rund um Fragen zum 
Rohstoff Baumwolle zur Verfügung. 

 

Alle zwei Jahre versammelt sich zudem die Baumwollwelt in Bremen: Mit ihrem Prüflabor, dem 

Faserinstitut Bremen (FIBRE), veranstaltet die BBB die „Internationale Baumwolltagung“, die sich 

zur weltweit führenden Tagung auf dem Gebiet der Baumwollprüfung und Testverfahren 

entwickelt hat. Themen wie Baumwollproduktionstechnologie, Baumwollqualität, innovative 

Verwendung von Baumwolle sowie Transparenz, Rückverfolgbarkeit und Nachhaltigkeit in der 

textilen Kette runden das Konferenzangebot ab. Rund 500 Gäste aus aller Welt reisen 

regelmäßig in die Hansestadt, um sowohl die hochrangigen Sessions im Bremer Rathaus zu 

besuchen, als auch die Gelegenheit zu persönlichen Geschäftskontakten zu nutzen. 


